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ARGUMENTATION
Nr.25
Nur für den Gebrauch in den Mitgliedsverbänden des LSK
„Asbest im Kleingarten“

Teil II – Rückbau und Entsorgung
Wichtig im Umgang mit Asbest ist die genaue Befolgung der Sicherheitsvorschriften im Umgang, der Entsorgung, dem Transport und der Ablagerung von asbesthaltigen Produkten. Für Abbruch-, Sanierung- oder Instandhaltungsmaßnahmen von asbesthaltigen Materialien ist die technische Regel für Gefahrstoffe (TRGS) 519 ausschlaggebend.

Zunächst ist dabei zu beachten:

· schwach gebundene Asbestprodukte (TRGS 517)
diese Abbruch- und Sanierungsarbeiten an bestehenden Anlagen, Bauten oder Fahrzeugen, dürfen nur von zugelassenen Firmen durchgeführt werden.

· Asbestentsorgung von gewebsmäßig genutzten Einrichtungen
diese Arbeiten dürfen nur von Sachkundigen oder unter deren Aufsicht durchgeführt werden. Die Sachkunde muss in speziellen Kursen erworben werden.
Zu diesen Arbeiten, fallen auch alle Arbeiten im Rahmen der Beseitigung von Reststoffen und der Entsorgung auf einer Deponie.

· Festgebundener Asbest in privaten Bereich
hierzu gehört Asbestzement als Dachabdeckung oder Seitenverkleidung der Lauben. Hier besteht noch die Möglichkeit eigenverantwortlich, unter Beachtung der Gesetzlichkeiten, die Demontage und Beräumung selbständig durchzuführen.

Im Kleingarten wird mit Sicherheit letzteres zum größtenteils zur Anwendung kommen. Deshalb wird auch nur dieser Punkt in der Dokumentation abgehandelt, für den ersten und zweiten Anstich, ist wie oben beschrieben eine Entsorgungsfirma zu beauftragen.

Bei der Demontage der Asbestzementprodukte ist dabei zu beachten:

· Unbeschichtete Asbestzementprodukte sind mit grundwasserneutralen, faserbindenden Mitteln zu besprühen und während der Arbeiten feucht zu halten.

· Bauteile sind abzuschrauben.

· Nicht abschraubbare Bauteile sind nur in genähtem Zustand herauszubrechen.

· Es ist möglichst wenig Bruch zu verursachen.

· Bruchteile sind feucht zu halten.

· Dachflächen und Fassaden dürfen nicht mit Hoch- oder Niederdruckreinigungsgeräten, Drahtbürsten oder anderen harten Gegenständen gereinigt werden.

· Das Reinigen von Dachflächen aus unbeschichteten Asbestzementprodukten ist nicht zulässig.

· Kleinteile sind in Behältnissen zu sammeln.

· Asbestzementteile sind von der Abbruchstelle zum Transportbehälter bzw. Fahrzeug zu tragen.

· Teile dürfen nicht geworfen werden; Schuttrutschen jeder Art sind unzulässig.

· Mit asbesthaltigem Staub verschmutzte Teile (z.B. Glaswollmaterialien, Teppichböden, Schutzkleidung, Filter usw.) sind mit Faserbindemittel zu behandeln oder staubdicht in Säcken zu verpacken.

· Vor dem Abtransport sind die Asbestzementteile zu durchfeuchten, sofern sie nicht mit faserbindenden Mitteln behandelt wurden oder staubdicht verpackt sind. 

· Ausgebaute Asbestzementprodukte dürfen nicht veräußert oder wiederverwendet werden.

Bei der Entsorgung des demontierten Asbestzements ist zu beachten:

· Zunächst ist die Deponie zu konsultieren, unter welchen Bedingungen Asbestzement angeliefert werden kann (Termin- und Zeitabsprache).

· Asbesthaltige Produkte müssen nach der TRGS 519 auf der Deponie, wie folgt, angeliefert werden:

· staubdicht verpackt,

· gekennzeichnet und

· getrennt von anderen Abfällen

· Die staubdichte Verpackung wird am sichersten erreicht durch folgende Systeme:

· Sack in Sack,

· Sack in Fass,

· Fass in Fass.

Dadurch ist auch bei spitzen und scharfkantigen Gegenständen (z.B. Eternitplatten) sichergestellt, dass keine Asbestfasern in die Atmosphäre entweichen können.
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